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VORWORT BÜRGERMEISTER

Liebe Mitterdorferinnen und Mitterdorfer

Ihr (Euer) Bürgermeister

Thomas Derler

Der Sommer in unserer Gemeinde war wieder 
geprägt von zahlreichen Veranstaltungen, die zei-
gen, wie aktiv und lebendig unser Miteinander ist.

Ein besonderes kulturelles Highlight war das 
Schlosskonzert des Singkreises Mitterdorf im 
stimmungsvollen Innenhof des Schlosses Stadl. 
Mit viel Gefühl und musikalischer Qualität 
begeisterte der Chor das Publikum – ein wirklich 
hervorragender Konzertabend, der lange in Erin-
nerung bleiben wird.

Auch sportlich war einiges los: Das Sommertur-
nier des ESV Breitegg sowie das Straßenturnier 
des USV Mitterdorf wurden von unseren groß-
artigen Vereinen bestens organisiert. Viele Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sowie zahlreiche 
Zuschauer sorgten für tolle Stimmung – ein herz-
liches Dankeschön an alle, die mitgewirkt haben!

Ein schönes Zeichen gelebter Nachbarschaft war 
auch das Straßenfest am Hohenkogl, das wie-
der mit viel Einsatz vorbereitet wurde. Beson-
ders unsere Koglerinnen und Kogler nutzten die 
Gelegenheit, um bis in die frühen Morgenstun-
den gemeinsam zu feiern.

Etwas enttäuschend verlief leider die Relegation 
unseres USV Mitterdorf – der Aufstieg in die 
Gebietsliga blieb verwehrt. In der kommenden 
Saison geht es somit weiterhin in der 1. Klasse 
weiter. Mit frischer Motivation, Teamgeist und 
dem Rückhalt der Fans ist der Grundstein für 
viele spannende Spiele aber bereits gelegt.

Auch unser heuriges Ferienprogramm war wie-
der sehr vielfältig gestaltet. Unsere jungen 

Gemeindebürgerinnen 
und -bürger konnten 
den Sommer bei zahl-
reichen spannenden 
und abwechslungs-
reichen Aktivitäten 
genießen – ein großer 
Dank gilt allen, die zur 
Organisation beigetra-
gen haben!

Ein weiterer Schritt in Richtung Verkehrssicher-
heit: Am 03. Juni 2025 fand die straßenrecht-
liche Verhandlung für die geplante Busbucht in 
Karberg statt – gemeinsam mit den Grundstücks-
eigentümern, die bereit sind, einen Teil ihrer Flä-
che für dieses wichtige Infrastrukturprojekt zur 
Verfügung zu stellen. Der Baustart ist voraus-
sichtlich im Herbst geplant. Wir halten euch 
selbstverständlich auf dem Laufenden.

Genießen wir weiterhin gemeinsam 
den Sommer in unserer Gemeinde.
Auch in den kommenden Wochen stehen wich-
tige Themen an – von Infrastrukturprojekten bis 
hin zur Vorbereitung auf das kommende Budget-
jahr. Gemeinsam mit euch arbeiten wir weiterhin 
Schritt für Schritt an einer positiven Weiterent-
wicklung unserer Gemeinde. Ich freue mich auf 
den Austausch bei den nächsten Veranstaltungen.

VORSTELLUNG NEUER GEMEINDERAT
Mein Name ist Michael Mauthner, ich bin 32 Jahre alt, Landwirt und Obstbaumei-
ster.
Gemeinsam mit meiner Freundin Sonja und unseren zwei Kindern wohnen wir am 
Rosenberg. Neben meiner hauptberuflichen Tätigkeit als Obstbauer, bin ich auch 
im Sommer- und Winterdienst für die Gemeinde tätig.
Ich stehe für eine starke Landwirtschaft, Regionalität und ein aktives Miteinander.
Meine Freizeit verbringe ich gerne mit Skifahren, Radfahren sowie mit meiner 
Familie und Freunden.
Mit Hausverstand und Handschlagqualität will ich unsere Region mitgestalten.



MITTERDORFER GEMEINDENACHRICHTEN
AMTLICHE MITTEILUNG NR. 08/2025

SEITE 3

 

 

Am 19.10.2023 hat die Gemeinde das Audit e5, wo geprüft wird, wie viele „e“ die Gemeinde Mitterdorf 
mittels eines Kriterien Kataloges erreicht. Am 22. November wird bei der Gemeindekonferenz in Leoben 
bekannt gegeben, wie viele „e“ der Gemeinde Mitterdorf verliehen wurden.  
Die Seniorenweihnachtsfeier findet am 09.12.2023 ab 15:00 Uhr statt. 
Information – Auszahlung Jagdpachtschilling 
 Jagdpachtschilling 

  Insgesamt € 5.925,57 
  Ausbezahlt: € 535,22 
  Nicht abgeholt: € 5.390,35 

Information – Gratis Verleih Klimaticket 
  108 mal vergeben  
  Durchschnitt 2 Tage  
  39 Personen 

Information – Förderung Topticket 
  11 mal gefördert zu je € 30,- 
  1 mal Klimaticket zu je € 60,- 

Aufgrund von steigenden Kosten, wird der Jahreskalender der Gemeinde in bisheriger Form nicht mehr 
gedruckt. Es wird stattdessen ein Kalender im Format A3 mit den Müllterminen für die Bürger erstellt. 
Für Veranstaltungen steht die Gemeindeapp „CitiesApp“ allen GemeindebürgerInnen und Vereinen 
kostenlos zur Verfügung.  
Bürgermeister Thoms Derler stellt die möglichen Projekte für das Jahr 2024 vor.  
Die Aufnahme der Projekte in unser Budget ist vom Ausgang der BZ-Mittel Gespräche im Land abhängig.  

 Straßenprojekte 
 Hohenkogl Kosten von € 150.000,- 
 Greithgasse Kosten von € 50.000,- 
 Mitterdorf Richtung Tiefenwegen Kosten von € 30.000,- 
 Weg in Hohenkogl (Fröschl) Kosten von € 10.000,- 
 Spielplatz Kosten von ca. € 130.000,- € 140.000,-  

 

BBeesscchhllüüssssee::  
 ZZuu  33  

GGeenneehhmmiigguunngg  SSiittzzuunnggsspprroottookkoollll  vvoomm  0055..0077..22002233  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
  

 ZZuu  44  
BBeesscchhlluussss  ––  MMooaakkttbbuuss  
Bürgermeister Thomas Derler teilt mit, dass von der Stadtgemeinde Weiz für alle Umlandgemeinden ein 
„Moaktbus“ ins Leben gerufen wurde. Der Moaktbus ist ein Transporter, der mit regionalen Produkten 
bestückt ist. Der Bus kommt einmal in der Woche für eine Stunde zu einem vordefinierten Standplatz in 
die Gemeinde, um die Produkte zu verkaufen. Aktuell sind von der Gemeinde Mitterdorf an der Raab 5 
Produzenten an dem Projekt beteiligt. Die einmaligen anteiligen Kosten für die Gemeinden betragen  
€ 1,50 pro Einwohner. Das sind in Summe € 3.150,00 für die Gemeinde Mitterdorf an der Raab.  
 

ABSTIMMUNG 
DDaaffüürr  ggeessttiimmmmtt – 2 Gemeinderäte: 
DDaaggeeggeenn  ggeessttiimmmmtt - 10 Gemeinderäte:  

ZUSAMMENFASSUNG DER GEMEINDERATSSITZUNG

 

 

 GZ.: GR_03/2025 

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg  ddeerr  GGeemmeeiinnddeerraattssssiittzzuunngg  0022..0077..22002255  
 ZZuu  11  

Bürgermeister Thomas Derler begrüßt die Anwesenden, dankt für das Kommen und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

 ZZuu  22  
FFrraaggeessttuunnddee  bbzzww..  IInnffoorrmmaattiioonn  ddeess  BBüürrggeerrmmeeiisstteerrss  
  
GGeebbuurrtteennffrreeiieerr  ((FFrrüühhssttüücckk))  
Die Geburtenfeier wird in diesem Jahr am 4. Oktober 2025 um 09:00 Uhr abgehalten. Eingeladen werden alle Eltern 
mit ihren im Zeitraum vom 1. September 2024 bis 31. August 2025 geborenen Kindern, sowie deren Geschwister. 
Ein gemeinsames Frühstück soll den feierlichen Rahmen der Veranstaltung bilden. Die persönlichen Einladungen 
werden zeitgerecht ausgesendet.  
 
BBiilldduunnggssddiirreekkttiioonn  --  77..  KKllaassssee  22002255//22002266  
Da unsere Volksschule im Schuljahr 2025/2026 insgesamt sieben Klassen führt, wird der bestehende Werkraum 
vorübergehend in ein Klassenzimmer umfunktioniert, um den notwendigen Raumbedarf abzudecken. Der 
Werkunterricht wird im Schuljahr 2025/2026 im ersten Stock des Gemeindeamts, im Bereich des ehemaligen Turnsaals 
des „alten“ Kindergartens, abgehalten. 
 
BBüürrggeerrbbeetteeiilliigguunnggsswwoorrkksshhoopp  FFaammiilliieenn,,--  uunndd  KKiinnddeerrffrreeuunnddlliicchhee  GGeemmeeiinnddee  
Im Rahmen eines Workshops am 24. Juni 2025 wurden die Bürgerinnen und Bürger eingeladen, ihre Wünsche und 
Anregungen zur Mitgestaltung der Gemeinde einzubringen. Die zuvor an alle Haushalte ausgeteilten Fragebögen 
wurden im Vorfeld des Workshops ausgewertet und aufbereitet. 
Leider war das Interesse unserer Bürgerinnen bzw. Bürger aus Mitterdorf an der Veranstaltung sehr gering (1 Bürger). 
Beim zuvor abgehaltenen Kinderworkshop war die Teilnahme etwas erfreulicher, sodass von Seiten der Kinder bereits 
einige Ideen eingebracht wurden. 
 
EE  --  KKoommmmuunnaallffaahhrrzzeeuuggee  ((PPrriittsscchheennwwaaggeenn  uunndd  CCaaddddyy))  
Die Gemeinde hat von der Firma Vogl & Co in Zusammenarbeit mit der Energieregion Weiz/Gleisdorf zwei kommunale 
Elektrofahrzeuge zum Testen erhalten. Die Einsatzmöglichkeiten und Praxistauglichkeit werden von den 
Gemeindemitarbeitern im laufenden Betrieb geprüft. 
 

BBeesscchhllüüssssee::  
 

 ZZuu  33  
BBeesscchhlluussss  ––  GGeenneehhmmiigguunngg  SSiittzzuunnggsspprroottookkoollll  vvoomm  2200..0055..22002255  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 

 ZZuu  44  
BBeesscchhlluussss  ––  EErrrriicchhttuunngg  PPaarrkkppllaattzz  iinn  OObbeerrddoorrff  
Der Gemeinderatssitzung wohnten als Zuhörer Bürgerinnen und Bürger aus Oberdorf bei. Vor Sitzungsbeginn 
überreichten sie dem Bürgermeister Thomas Derler eine Petition gegen den Bau eines Parkplatzes mit 74 Stellplätzen. 
Zudem wurde der geplante Wirtschaftsweg, der den Landwirten den Zugang zu ihren landwirtschaftlichen Flächen 
einfacher ermöglichen soll, von anwesenden Bürgern vehement abgelehnt. 
Der Gemeinderat räumte den Zuhörern die Möglichkeit ein, ihren Standpunkt mündlich vor dem Gemeinderat 
darzulegen. 
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Nach ausführlichen Gesprächen fasste der Gemeinderat folgende Beschlüsse. 

 
Errichtung eines Parkplatzes, reduziert von den geplanten 74 Stellplätzen auf 20 PKW-Stellflächen mit Begrünung, plus 
die bereits bestehenden 8 Stellplätze. Eine entsprechende Beschilderung mit dem Hinweis auf die Parkplätze in 
Mitterdorf wird angebracht. Weiters werden die Bodenmarkierungen im Ortsteil Oberdorf neu gemacht. 
(Die Einreichung des Bauantrages erfolgt dennoch wie geplant mit 74 Stellplätzen.)  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 
Der Gemeinderat beschließt die Errichtung eines Wirtschaftsweges, der ausschließlich von den Landwirten zur 
barrierefreien Erreichung ihrer landwirtschaftlichen Flächen im Bereich des geplanten Parkplatzes genutzt werden 
darf. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  --  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 
Vorab muss eine Umwidmung der Landwirtschaftlichen Fläche auf Verkehrsfläche bei der Landesregierung 
angesucht werden. Aus diesem Grund wird die Errichtung frühestens im Jahr 2026 erfolgen.  
 

 ZZuu  55  
BBeesscchhlluussss  ––  BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  EEnnddbbeesscchhlluussss  ÄÄnnddeerruunngg  FFllääcchheennwwiiddmmuunnggssppllaann  
„„AAuuffffüülllluunnggssggeebbiieett  RRooss““,,  VVFF::55..0077  
Der Bürgermeister Thomas Derler bittet nach ausführlicher Erklärung den Endbeschluss Änderung 
Flächenwidmungsplan „Auffüllungsgebiet Ros“, VF:5.07 zu beschließen. 
 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 

 ZZuu  66  
BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  UUmmwwaannddlluunngg  „„SScchheellllnneeggggeerr  ––  GGeebbiieett  1100““,,  VVFF::55..0022aaaa 
Der Bürgermeister Thomas Derler bittet nach ausführlicher Erklärung den Beschluss Umwandlung „Schellnegger – 
Gebiet 10“, VF:5.02aa zu fassen.  
 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 

 ZZuu  77  
BBeesscchhlluussss  ––  VVeerrlläännggeerruunngg  ddeerr  FFiinnaannzziieerruunnggssvveerreeiinnbbaarruunngg  PPoollyytteecchhnniisscchhee  SScchhuullee  GGlleeiissddoorrff  
Bürgermeister Thomas Derler bringt den Antrag ein, die bestehende Finanzierungsvereinbarung, welche am 
13.12.2023 beschlossen wurde, bis zum 31.12.2026 zu verlängern. 

 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 

 ZZuu  88  
GGrruunnddssaattzzbbeesscchhlluussss  ––  SSAAMM  SSaammmmeellttaaxxii  OOssttsstteeiieerrmmaarrkk  
Der Gemeinderat fasst den Grundsatzbeschluss den Dienst des SAM Sammeltaxi Oststeiermark weiterhin in Anspruch 
zu nehmen, sofern keine Preissteigerungen erfolgen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  

  

 

 

 
 ZZuu  99  

AAllllffäälllliiggeess  
Keine Wortmeldung 
 

DDeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  iinnffoorrmmiieerrtt  üübbeerr  ddiiee  aabbggeehhaalltteennee  GGeemmeeiinnddeerraattssssiittzzuunngg  iinn  eeiinneerr  kkuurrzzeenn  uunndd  üübbeerrssiicchhttlliicchheenn  
ZZuussaammmmeennffaassssuunngg..  DDeerr  IInnhhaalltt  ddiieesseerr  IInnffoorrmmaattiioonn  iisstt  eeiinn  AAuusszzuugg  aauuss  ddeerr  ööffffeennttlliicchh  zzuuggäänngglliicchheenn  VVeerrhhaannddlluunnggsssscchhrriifftt..  
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13.12.2023 beschlossen wurde, bis zum 31.12.2026 zu verlängern. 
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 ZZuu  99  

AAllllffäälllliiggeess  
Keine Wortmeldung 
 

DDeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  iinnffoorrmmiieerrtt  üübbeerr  ddiiee  aabbggeehhaalltteennee  GGeemmeeiinnddeerraattssssiittzzuunngg  iinn  eeiinneerr  kkuurrzzeenn  uunndd  üübbeerrssiicchhttlliicchheenn  
ZZuussaammmmeennffaassssuunngg..  DDeerr  IInnhhaalltt  ddiieesseerr  IInnffoorrmmaattiioonn  iisstt  eeiinn  AAuusszzuugg  aauuss  ddeerr  ööffffeennttlliicchh  zzuuggäänngglliicchheenn  VVeerrhhaannddlluunnggsssscchhrriifftt..  
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Besonders stolz sind wir auf Leonie Wachmann, die mit ihren 16 
Jahren bei den 18. Europäischen Olympischen Jugendspielen in 
Skopje (Nordmazedonien) an den Start ging. Im Straßenrennen 
über 48 Kilometer belegte sie unter 84 Starterinnen den hervorra-
genden 25. Platz – als einzige Steirerin und zugleich beste der drei 
österreichischen Teilnehmerinnen. Auch im Zeitfahren vertrat sie 
Österreich mit großem Einsatz.

Insgesamt waren 49 Nationen vertreten – schon die Teilnahme an 
diesem internationalen Wettbewerb ist eine beeindruckende Lei-
stung.

Liebe Leonie, wir sind mächtig stolz, dass du unsere Gemeinde auf 
so großartige Weise vertreten hast – dein sportlicher Einsatz und 
deine Disziplin sind ein Vorbild für viele!

WACHMANN LEONIE

18. Europäische Olympische Jugendspiele

MUTTERTAGSAUSFLUG 2025

Ein besonderer Tag für unsere Mütter
Am 09. Mai 2025 fand der traditionelle Mutter-
tagsausflug der Gemeinde statt – heuer mit 75 
Teilnehmerinnen. Bürgermeister Thomas Derler 
und Gemeindekassierin Edith Schlemmer beglei-
teten die Damen nach St. Jakob im Walde, wo 
zunächst das Kräftereich besucht wurde.

Anschließend ging es weiter zu Kaffee und Torte 
im Gasthaus Pink. Den stimmungsvollen Aus-
klang bildete ein gemeinsames Abendessen in 
der Bratl Alm.

Ein rundum gelungener Tag – wir freuen uns schon jetzt auf viele mitreisende Mütter im nächsten Jahr!
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Heilige Messe zum Fest 
der Kreuzerhöhung
Am 14. September 2025 findet in der Kapelle 
Mitterdorf die Heilige Messe zum Fest der 
Kreuzerhöhung statt. 

Diese Messe wird für die verstorbenen Mitglie-
der des Seniorenbundes gehalten und beginnt 
um 16:00 Uhr.

KAPELLE MITTERDORF!

VATERTAGSAUSFLUG 2025

Vollgas für unsere Väter
Am 06. Juni 2025 fand unser bereits 3. Vatertags-
ausflug statt – dieses Mal führte die Reise zum 
Red Bull Ring nach Spielberg.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei 
waren – wir freuen uns schon auf den nächsten 
Ausflug im kommenden Jahr!

Insgesamt 74 Väter nutzten die Gelegenheit, 
einen exklusiven Blick hinter die Kulissen der 
weltbekannten Rennstrecke zu werfen.
Ein besonderes Highlight war das Probesitzen in 
einem echten Formel-1-Rennwagen – ein unver-
gessliches Erlebnis für alle Motorsportfans.

Zum gemütlichen Ausklang kehrten wir beim 
Heurigen Reiss in Eggersdorf ein, wo der Tag bei 
regionalen Schmankerln und netten Gesprächen 
stimmungsvoll ausklang.
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TURNEN IN MITTERDORF

Wir möchten Sie im Namen des Bundesamtes 
für Eich- und Vermessungswesen (BEV) über 
bevorstehenden topographischen Arbeiten in 
Ihrem Gemeindegebiet informieren.

Gemäß dem gesetzlichen Auftrag zur topo-
graphischen Landesaufnahme (lt. VermG § 1 
Z 7)  führen Bedienstete des BEV im Jahr 2025 
unter anderem auch in unserem Gemeinde-
gebiet Vermessungen zum Zwecke der flä-
chenhaften Aktualisierung des Digitalen 
Landschaftsmodells (DLM) sowie der Öster-
reichischen Karte 1:50.000 (ÖK50) durch. 

Im Zuge dessen müssen Bedienstete des BEV 
mitunter private Fahrwege (Feldwege, Forst-
wege u. dgl.) befahren (vgl. VermG § 4).

Komm und beweg dich mit uns.

Beginn ist am
Mittwoch, dem 10. September 2025

um 18:30 Uhr im
Turnsaal der Volksschule Mitterdorf. 

Wir freuen uns
auf Dein Kommen!

Information
topographische Arbeiten 
im Gemeindegebiet! Bewegung ist alles!

RÜCKSTAUEBENE

STRASSENOBERKANTE

KANAL

Damit überflutete Keller ein Ding der 
Vergangenheit sind, rüsten Sie JETZT die 
ERFORDERLICHE Rückstausicherung nach! 
Sie bewahrt Sie beim nächsten Hochwasser vor 
teuren Schäden und verhindert, dass Sie, sollte 
trotzdem etwas passieren, auf Ihren Kosten 
sitzenbleiben! Denn ohne Rückstausicherung 
steigt Ihre Versicherung möglicherweise aus.

DANK RÜCKSTAU-
SICHERUNG

WEITERE INFOS: 
www.denkklobal.at Rückstauklappe

KLAPPE ZU,
KELLER
DICHT.
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NEUES AUS DER SCHULE

Ein Schuljahr im Zeichen des KlimasEin Schuljahr im Zeichen des Klimas
Im vergangenen Schuljahr haben wir uns in der
Volksschule Mitterdorf viel mit dem Klima 
beschäftigt. In spannenden Workshops, Spielen, 
Ausflügen und Projekten haben wir gelernt, was 
Klimawandel bedeutet und warum Klimaschutz so 
wichtig ist.
Wir haben gemeinsam Müll getrennt, Plakate 
gestaltet, Referate gehalten, aus alten Sachen 
etwas Neues gemacht, Solarmodelle
hergestellt, auf eine gesunde Ernährung
geachtet, Pflanzen gesetzt und zu einer
guten Jause verarbeitet und sogar eine
eigene Klimafahne gestaltet.
Dabei hatten wir viel Spaß und haben
verstanden, dass auch Kinder etwas tun
können, um der Erde zu helfen. 
Den Abschluss des Klimaprojektes bildete
eine gemeinsame Abschlussveranstaltung mit
den Partnerschulen VS Peesen, VS Puch bei
Weiz und VS Ludersdorf-Wilfersdorf in
Tannhausen.
Dort konnten wir unsere Arbeiten präsentieren 
und in einer Diashow die Eindrücke und
Erlebnisse dieses besonderen Jahres zeigen.
Es war ein tolles und
lehrreiches Jahr!
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SchulschlussfestSchulschlussfest

NEUES AUS DER SCHULE

Am Freitag, dem 27.6.2025, fand unser
Schulschlussfest bei herrlichem Wetter statt. 
Beim Leichtathletikwettbewerb konnten die
Schüler/innen ihr sportliches Können
unter Beweis stellen. Bei der anschließenden
Siegerehrung wurden die gewonnenen Medaillen 
stolz entgegengenommen.
Auch die Mathematik-Leistungen beim
Wettbewerb „Känguru der Mathematik“ und die 
Sieger des Raiffeisen Malwettbewerbs konnten 
tolle Preise entgegen nehmen.
Ein besonderer Dank gilt dem Elternverein,
der diese Veranstaltung organisiert und für das 
leibliche Wohl der Gäste sorgt. 
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385 Klimaheld:innen feiern erfolgreichen Klimaschutz 

Das ganze Schuljahr 24/25 haben sich rund 385 Schüler:innen der Volksschulen Flöcking (Ludersdorf-
Wilfersdorf), MiHerdorf/Raab, Peesen (Thannhausen) und Puch bei Weiz intensiv mit 
Klimaschutzthemen auseinandergesetzt. Nun feierten die jungen „Klimaheld:innen“ ihre Erfolge bei 
einer feierlichen Abschlussveranstaltung im Gemeindezentrum Thannhausen. 

Die Energieregion Weiz-Gleisdorf setzt bereits seit 2020 im Rahmen ihres Klimaschutz-Programms 
„KEM“ (Klima- und Energiemodellregion) erfolgreich Klimaschulen-Projekte um. Durch eine 
ausgewogene Mischung spannender Theorie und praxisnaher AkKvitäten wird der Klimaschutz über 
ein gesamtes Schuljahr hinweg in den MiPelpunkt gerückt. Im September 2024 wurde mit den vier 
Volksschulen Flöcking (Ludersdorf-Wilfersdorf), MiPerdorf/Raab, Peesen (Thannhausen) und Puch bei 
Weiz das bereits vierte Klimaschulen-Projekt der Energieregion in Folge gestartet.  

Da die Bewusstseinsbildung für den Klimaschutz bereits bei den Jüngsten beginnen muss, freuen sich 
Bgm. Gerlinde Schneider (Puch bei Weiz), Bgm. Thomas Derler (MiPerdorf/Raab), Bgm. Johannes 
Hiebler-Texer (Thannhausen) und Bgm. Hans Peter Zaunschirm (Ludersdorf-Wilfersdorf), dass ihre 
Volksschulen Teil dieses wichKgen Projekts sind. 

Nicole HüEer, Projektleiterin der Energieregion Weiz-Gleisdorf, betont die essenzielle Rolle der 
Schüler:innen sowie der Direktorinnen und der Lehrkrä\e am Klimaschulen-Projekt: „Das 
Engagement des gesamten Schulteams ist ein entscheidender Erfolgsfaktor. Als Energieregion dürfen 
wir sie bei der Umsetzung der Maßnahmen tatkrä\ig unterstützen.“ Im Fokus standen dabei der 
eigene Konsum- und LebenssKl sowie die Ernährung in Verbindung mit dem Klima. Das 
Grundlagenwissen wird u.a. mit interakKven Workshops vermiPelt, die ChrisGan HüEer, Manager der 
KEM Weiz-Gleisdorf durchführt: „Jahr um Jahr freue ich mich riesig auf die Workshops mit den 
Schülerinnen und Schülern. Es macht großen Spaß mit moKvierten Kindern gemeinsam die 
verschiedenen Themen des Klimaschutzes zu bearbeiten.“ 

Aber es gab während des Schuljahres auch zahlreiche andere AkKvitäten, die die Begeisterung für 
den Klimaschutz stärkten, wie die Schulleiterinnen Caroline Schwab (VS Flöcking), Angelika 
Lederhilger (VS MiPerdorf/Raab), Barbara Maier (VS Peesen) und Eveline Streilhofer (VS Puch bei 
Weiz) stellvertretend für ihre Teams bestäKgen. So gab es u.a. AkKvtage am Wasser, es ist ein eigenes 
Klima-Schulhe\ entstanden, eine Tauschbörse mit Spielzeug und Büchern wurde durchgeführt und es 
ist ein Klima-ABC-Buch gestaltet worden. 

Umgesetzt wurde das Klimaschulen-Projekt im Rahmen der Klima- und Energie-Modellregion Weiz-
Gleisdorf (KEM). Das Projektvolumen beträgt knapp 30.000 EUR und wird zu 100 % vom Klima- und 
Energiefonds gefördert. 

Bei Fragen steht Ihnen gerne zur Verfügung: Nicole HüPer (Energieregion Weiz-Gleisdorf) 

Mobil: +43 664 88 44 73 73 | E-Mail: nicole.huePer@energieregion.at

 

               

Das ganze Schuljahr 24/25 haben sich rund 385 
Schüler:innen der Volksschulen Flöcking (Luders-
dorf-Wilfersdorf), Mitterdorf/Raab, Peesen 
(Thannhausen) und Puch bei Weiz intensiv mit 
Klimaschutzthemen auseinandergesetzt. Nun fei-
erten die jungen „Klimaheld:innen“ ihre Erfolge 
bei einer feierlichen Abschlussveranstaltung im 
Gemeindezentrum Thannhausen.
Die Energieregion Weiz-Gleisdorf setzt bereits seit 
2020 im Rahmen ihres Klimaschutz-Programms 
„KEM“ (Klima- und Energiemodellregion) erfolg-
reich Klimaschulen-Projekte um. Durch eine aus-
gewogene Mischung spannender Theorie und 
praxisnaher Aktivitäten wird der Klimaschutz 
über ein gesamtes Schuljahr hinweg in den Mit-
telpunkt gerückt. Im September 2024 wurde mit 
den vier Volksschulen Flöcking (Ludersdorf-Wil-
fersdorf), Mitterdorf/Raab, Peesen (Thannhausen) 
und Puch bei Weiz das bereits vierte Klimaschu-
len-Projekt der Energieregion in Folge gestartet. 
Da die Bewusstseinsbildung für den Klimaschutz 
bereits bei den Jüngsten beginnen muss, freuen 
sich Bgm. Gerlinde Schneider (Puch bei Weiz), 
Bgm. Thomas Derler (Mitterdorf/Raab), Bgm. 
Johannes Hiebler-Texer (Thannhausen) und Bgm. 
Hans Peter Zaunschirm (Ludersdorf-Wilfersdorf), 
dass ihre Volksschulen Teil dieses wichtigen Pro-
jekts sind.
Nicole Hütter, Projektleiterin der Energieregion 
Weiz-Gleisdorf, betont die essenzielle Rolle der 
Schüler:innen sowie der Direktorinnen und der 
Lehrkräfte am Klimaschulen-Projekt: „Das Enga-
gement des gesamten Schulteams ist ein ent-
scheidender Erfolgsfaktor. Als Energieregion dür-

ENERGIEREGION WEIZ-GLEISDORF

385 Klimaheld:innen feiern 
erfolgreichen Klimaschutz

fen wir sie bei der Umsetzung 
der Maßnahmen tatkräftig 
unterstützen.“ Im Fokus stan-
den dabei der eigene Kon-
sum- und Lebensstil sowie 
die Ernährung in Verbindung 
mit dem Klima. Das Grund-
lagenwissen wird u.a. mit 
interaktiven Workshops ver-
mittelt, die Christian Hüt-
ter, Manager der KEM Weiz-
Gleisdorf durchführt: „Jahr 

um Jahr freue ich mich riesig auf die Workshops 
mit den Schülerinnen und Schülern. Es macht 
großen Spaß mit motivierten Kindern gemeinsam 
die verschiedenen Themen des Klimaschutzes zu 
bearbeiten.“
Aber es gab während des Schuljahres auch zahl-
reiche andere Aktivitäten, die die Begeisterung 
für den Klimaschutz stärkten, wie die Schulleite-
rinnen Caroline Schwab (VS Flöcking), Angelika 
Lederhilger (VS Mitterdorf/Raab), Barbara Maier 
(VS Peesen) und Eveline Streilhofer (VS Puch bei 
Weiz) stellvertretend für ihre Teams bestätigen. 
So gab es u.a. Aktivtage am Wasser, es ist ein 
eigenes Klima-Schulheft entstanden, eine Tausch-
börse mit Spielzeug und Büchern wurde durch-
geführt und es ist ein Klima-ABC-Buch gestaltet 
worden.
Umgesetzt wurde das Klimaschulen-Projekt 
im Rahmen der Klima- und Energie-Modellre-
gion Weiz-Gleisdorf (KEM). Das Projektvolumen 
beträgt knapp 30.000 EUR und wird zu 100 % 
vom Klima- und Energiefonds gefördert.

Bei Fragen steht Ihnen gerne zur Verfügung: 
Nicole Hütter (Energieregion Weiz-Gleisdorf)
Mobil: +43 664 88 44 73 73
E-Mail: nicole.huetter@energieregion.at

385 Klimaheld:innen feiern erfolgreichen Klimaschutz 

Das ganze Schuljahr 24/25 haben sich rund 385 Schüler:innen der Volksschulen Flöcking (Ludersdorf-
Wilfersdorf), MiHerdorf/Raab, Peesen (Thannhausen) und Puch bei Weiz intensiv mit 
Klimaschutzthemen auseinandergesetzt. Nun feierten die jungen „Klimaheld:innen“ ihre Erfolge bei 
einer feierlichen Abschlussveranstaltung im Gemeindezentrum Thannhausen. 
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„KEM“ (Klima- und Energiemodellregion) erfolgreich Klimaschulen-Projekte um. Durch eine 
ausgewogene Mischung spannender Theorie und praxisnaher AkKvitäten wird der Klimaschutz über 
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Volksschulen Flöcking (Ludersdorf-Wilfersdorf), MiPerdorf/Raab, Peesen (Thannhausen) und Puch bei 
Weiz das bereits vierte Klimaschulen-Projekt der Energieregion in Folge gestartet.  
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Hiebler-Texer (Thannhausen) und Bgm. Hans Peter Zaunschirm (Ludersdorf-Wilfersdorf), dass ihre 
Volksschulen Teil dieses wichKgen Projekts sind. 

Nicole HüEer, Projektleiterin der Energieregion Weiz-Gleisdorf, betont die essenzielle Rolle der 
Schüler:innen sowie der Direktorinnen und der Lehrkrä\e am Klimaschulen-Projekt: „Das 
Engagement des gesamten Schulteams ist ein entscheidender Erfolgsfaktor. Als Energieregion dürfen 
wir sie bei der Umsetzung der Maßnahmen tatkrä\ig unterstützen.“ Im Fokus standen dabei der 
eigene Konsum- und LebenssKl sowie die Ernährung in Verbindung mit dem Klima. Das 
Grundlagenwissen wird u.a. mit interakKven Workshops vermiPelt, die ChrisGan HüEer, Manager der 
KEM Weiz-Gleisdorf durchführt: „Jahr um Jahr freue ich mich riesig auf die Workshops mit den 
Schülerinnen und Schülern. Es macht großen Spaß mit moKvierten Kindern gemeinsam die 
verschiedenen Themen des Klimaschutzes zu bearbeiten.“ 

Aber es gab während des Schuljahres auch zahlreiche andere AkKvitäten, die die Begeisterung für 
den Klimaschutz stärkten, wie die Schulleiterinnen Caroline Schwab (VS Flöcking), Angelika 
Lederhilger (VS MiPerdorf/Raab), Barbara Maier (VS Peesen) und Eveline Streilhofer (VS Puch bei 
Weiz) stellvertretend für ihre Teams bestäKgen. So gab es u.a. AkKvtage am Wasser, es ist ein eigenes 
Klima-Schulhe\ entstanden, eine Tauschbörse mit Spielzeug und Büchern wurde durchgeführt und es 
ist ein Klima-ABC-Buch gestaltet worden. 

Umgesetzt wurde das Klimaschulen-Projekt im Rahmen der Klima- und Energie-Modellregion Weiz-
Gleisdorf (KEM). Das Projektvolumen beträgt knapp 30.000 EUR und wird zu 100 % vom Klima- und 
Energiefonds gefördert. 

Bei Fragen steht Ihnen gerne zur Verfügung: Nicole HüPer (Energieregion Weiz-Gleisdorf) 

Mobil: +43 664 88 44 73 73 | E-Mail: nicole.huePer@energieregion.at
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REGIONALENTWICKLUNG OSTSTEIERMARK

Kostenlose Ausflüge für oststeirische 
Volksschulkinder

Kostenlose Ausflüge für oststeirische Volksschulkinder

Dank einer einzigartigen Kooperation zwischen der 
Regionalentwicklung Oststeiermark und der GenussCard Steiermark 
können Volksschulkinder mit ihrer Klasse rund 60 Ausflugsziele und 
Sehenswürdigkeiten in der Region kostenlos besuchen.

Die Schulen erhalten Zugang zu dieser Bildungsinitiative, indem sie sich 
die pädagogische Materialkiste zum „Wimmelbuch Oststeiermark" im 
Rahmen einer Fortbildung an der Pädagogischen Hochschule holen. Die 
Materialkiste enthält knapp 50 Karteikarten zu 8 verschiedenen 
Lernkategorien und macht den Unterricht mit spannenden 
Arbeitsaufträgen lebendig.

„Die vielen oststeirischen Schätze und Ausflugsziele können auf diese 
Weise unkompliziert und bei freiem Eintritt besucht werden", freut sich 
Mag.a Daniela Adler, Geschäftsführerin der Regionalentwicklung 
Oststeiermark. „Bildung, Erlebnis und regionale Verbundenheit werden 
schon von klein auf gefördert."

Die Initiative zeigt bereits Erfolg: Schulen nutzen die Möglichkeit, 
theoretische Inhalte direkt mit lebendigen Praxiserfahrungen zu 
verknüpfen. Gleichzeitig stärkt das Projekt die Zukunftsfähigkeit der 
Region, da Kinder früh verstehen lernen, dass die Oststeiermark ein 
guter Ort zum Leben, Arbeiten und Genießen ist.

„Kooperationen wie diese sind ein echter Trumpf für alle Beteiligten. Sie 
holen die Vielfalt der steirischen Regionen und ihre Schätze vor den 
Vorhang – und vor allem machen sie richtig Freude!", zieht Susanna 
Fritz, Geschäftsführerin der GenussCard GmbH positive Bilanz.

Kontakt & weitere Informationen: Claudia Faustmann-Kerschbaumer, 
Tel.: 0676/78 400 88, faustmann@oststeiermark.at

Regionalentwicklung Oststeiermark, Gleisdorfer Straße 43, 8160 Weiz
Tel: +43 3172 30930, E-Mail: office@oststeiermark.at, www.oststeiermark.at

Kostenlose Ausflüge für oststeirische Volksschulkinder

Dank einer einzigartigen Kooperation zwischen der 
Regionalentwicklung Oststeiermark und der GenussCard Steiermark 
können Volksschulkinder mit ihrer Klasse rund 60 Ausflugsziele und 
Sehenswürdigkeiten in der Region kostenlos besuchen.

Die Schulen erhalten Zugang zu dieser Bildungsinitiative, indem sie sich 
die pädagogische Materialkiste zum „Wimmelbuch Oststeiermark" im 
Rahmen einer Fortbildung an der Pädagogischen Hochschule holen. Die 
Materialkiste enthält knapp 50 Karteikarten zu 8 verschiedenen 
Lernkategorien und macht den Unterricht mit spannenden 
Arbeitsaufträgen lebendig.

„Die vielen oststeirischen Schätze und Ausflugsziele können auf diese 
Weise unkompliziert und bei freiem Eintritt besucht werden", freut sich 
Mag.a Daniela Adler, Geschäftsführerin der Regionalentwicklung 
Oststeiermark. „Bildung, Erlebnis und regionale Verbundenheit werden 
schon von klein auf gefördert."

Die Initiative zeigt bereits Erfolg: Schulen nutzen die Möglichkeit, 
theoretische Inhalte direkt mit lebendigen Praxiserfahrungen zu 
verknüpfen. Gleichzeitig stärkt das Projekt die Zukunftsfähigkeit der 
Region, da Kinder früh verstehen lernen, dass die Oststeiermark ein 
guter Ort zum Leben, Arbeiten und Genießen ist.

„Kooperationen wie diese sind ein echter Trumpf für alle Beteiligten. Sie 
holen die Vielfalt der steirischen Regionen und ihre Schätze vor den 
Vorhang – und vor allem machen sie richtig Freude!", zieht Susanna 
Fritz, Geschäftsführerin der GenussCard GmbH positive Bilanz.

Kontakt & weitere Informationen: Claudia Faustmann-Kerschbaumer, 
Tel.: 0676/78 400 88, faustmann@oststeiermark.at

Regionalentwicklung Oststeiermark, Gleisdorfer Straße 43, 8160 Weiz
Tel: +43 3172 30930, E-Mail: office@oststeiermark.at, www.oststeiermark.at

Dank einer einzigartigen Kooperation zwischen 
der Regionalentwicklung Oststeiermark und der 
Genuss-Card Steiermark können Volksschul-
kinder mit ihrer Klasse rund 60 Ausflugsziele 
und Sehenswürdigkeiten in der Region kostenlos 
besuchen.

Die Schulen erhalten Zugang zu dieser Bildungs-
initiative, indem sie sich die pädagogische Mate-
rialkiste zum „Wimmelbuch Oststeiermark“ im 
Rahmen einer Fortbildung an der Pädagogischen 
Hochschule holen. Die Materialkiste enthält 
knapp 50 Karteikarten zu 8 verschiedenen Lern-
kategorien und macht den Unterricht mit span-
nenden Arbeitsaufträgen lebendig.

„Die vielen oststeirischen Schätze und Ausflugs-
ziele können auf diese Weise unkompliziert und 
bei freiem Eintritt besucht werden“, freut sich 
Mag.a Daniela Adler, Geschäftsführerin der Regi-
onalentwicklung Oststeiermark. „Bildung, Erleb-
nis und regionale Verbundenheit werden schon 
von klein auf gefördert.“

Kontakt & weitere Informationen:
Claudia Faustmann-Kerschbaumer,

Tel.: 0676/78 400 88,
faustmann@oststeiermark.at

Die Initiative zeigt bereits Erfolg: Schulen nut-
zen die Möglichkeit, theoretische Inhalte direkt 
mit lebendigen Praxiserfahrungen zu verknüpfen. 
Gleichzeitig stärkt das Projekt die Zukunftsfähig-
keit der Region, da Kinder früh verstehen lernen, 
dass die Oststeiermark ein guter Ort zum Leben, 
Arbeiten und Genießen ist.

„Kooperationen wie diese sind ein echter Trumpf 
für alle Beteiligten. Sie holen die Vielfalt der stei-
rischen Regionen und ihre Schätze vor den 
Vorhang – und vor allem machen sie richtig 
Freude!“, zieht Susanna Fritz, Geschäftsführerin 
der Genuss-Card GmbH positive Bilanz.
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GESCHÄFTSFÜHRUNG

Die Regionalentwicklung Oststeiermark GmbH sucht eine engagierte
Persönlichkeit für die Position der 

Umsetzung des regionalen Entwicklungsleitbildes
Planung, Entwicklung, Implementierung und Evaluierung von
Projekten auf kommunaler Ebene und Landesebene
Führung und Weiterentwicklung des Teams 
Erstellung und Verantwortung für Budget und Controlling
Inhaltliche Weiterentwicklung der langfristigen Regionalentwicklung
Mitwirkung bei raumbedeutsamen Planungen des Landes Steiermark

Fundiertes Wissen und einschlägige Berufserfahrung in der
Regionalentwicklung und betriebswirtschaftliches Verständnis sowie
Erfahrung im Projektmanagement
Ausgeprägte Kommunikations- und Moderationsfähigkeiten
Fähigkeit in komplexen Interessenslagen konsensorientierte Lösungen
zu entwickeln, Führungserfahrung, hohe soziale Kompetenz,
Innovationsfreude und Allparteilichkeit
Studienabschluss in einem für die Funktion relevanten Bereich
wünschenswert oder mehrjährige Berufserfahrung in ähnlicher Position

Aufgaben

Erwartungen

Die Geschäftsführung ist direkt den Vorsitzenden des Regionalvorstands der
Region Oststeiermark unterstellt. Die Position ist mit einem
Mindestbruttomonatsgehalt von € 5.506,20 (14-mal jährlich) dotiert, mit
Bereitschaft zur Überzahlung je nach Qualifikation und Erfahrung.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung (inkl. Lebenslauf und
Motivationsschreiben) bis spätestens 5. September 2025 an: 
manuela.laufer@laufer.co.at | www.laufer.co.at | 0316/39 33 39

www.oststeiermark.at

STELLENAUSSCHREIBUNG
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wünschenswert oder mehrjährige Berufserfahrung in ähnlicher Position

Aufgaben

Erwartungen

Die Geschäftsführung ist direkt den Vorsitzenden des Regionalvorstands der
Region Oststeiermark unterstellt. Die Position ist mit einem
Mindestbruttomonatsgehalt von € 5.506,20 (14-mal jährlich) dotiert, mit
Bereitschaft zur Überzahlung je nach Qualifikation und Erfahrung.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung (inkl. Lebenslauf und
Motivationsschreiben) bis spätestens 5. September 2025 an: 
manuela.laufer@laufer.co.at | www.laufer.co.at | 0316/39 33 39

www.oststeiermark.at
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

Erfolgreiche Teilnahme
an Bewerben
Sommerzeit heißt auch Bewerbszeit für unsere 
Feuerwehr. Die Jugendgruppe war voll aktiv. 
Beim Bereichsjugendleistungsbewerb, welcher 
am 15. Juni in Puch bei Weiz stattfand, konnten 
unsere Jugendlichen hervorragende Leistungen 
erbringen. In der Kategorie “Gemischte Gruppe” 
erreichte unsere Feuerwehrjugend, gemeinsam 
mit Jugendlichen aus dem Abschnitt Weiz, in 
BRONZE den Platz 1 und in SILBER den Platz 2!
Am 4. und 5. Juli fand in Pöllau bei Hartberg 
der Landesfeuerwehrjugend-Leistungsbewerb 
statt. Insgesamt 4.263 Jugendliche stellten sich 
den Herausforderungen des Jugendleistungsbe-
werbs und des Bewerbsspiels. Auch unsere Feu-
erwehrjugend zeigte dabei eine hervorragende 
Leistung. Die Bewerbsgruppe für den Bundes-
leistungsbewerb erreichte den tollen 6. Platz in 
Bronze. Wie bereits berichtet steht im August ein 
weiteres Highlight auf dem Programm. Der Bun-
desfeuerwehrjugend-Leistungsbewerb 2025 fin-
det von 21. bis 24. August 2025 in Weiz statt und 
bringt die besten Feuerwehrjugendgruppen aus 
ganz Österreich zusammen. Auch dort werden 
unsere Jugendlichen das Beste geben, um ein tol-
les Ergebnis zu erzielen.
Wir gratulieren unserer Jugend herzlich zu den 
erworbenen Leistungsabzeichen! Es macht uns 

sehr stolz, so eine engagierte Feuerwehrjugend 
zu haben! Herzlichen Dank auch unseren Beauf-
tragten OLM-F Bernhard Bloder mit seinem Team 
für die unzähligen Stunden der Vorbereitung!

Um auch in Zukunft an solchen Bewerben teil-
nehmen zu können suchen wir immer wieder 
Jugendliche, welche bereit sind, unserer Feuer-
wehr beizutreten. So veranstalten wir am Don-
nerstag, 25. September eine Schnupperübung für 
alle Interessierten. Ein Beitritt zur Feuerwehr ist 
in diesem Jahr möglich, in dem man 10 Jahre alt 
wird. Die Ausbildung umfasst verschiedene Sta-
tionen. Vom Teambuilding über den Wissenstest, 
Jugendleistungsbewerbe, Geräte- und Fahrzeug-
kunde, Brandbekämpfung, Knotenkunde und 
vieles mehr. Jedes Jahr wird auch eine 24 Stun-
den Übung organisiert, bei der Spiel und Spaß 
im Vordergrund stehen. Wenn dir das zusagt und 
Du neugierig geworden bist, dann komm am 
Donnerstag, 25. September um 18:00 Uhr zum 
Feuerwehrhaus.
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